
     

Glossar 

Das Eltern-ABC der Primarschule Küngenmatt 

A 

• Adventssingen 

Das Adventssingen findet jeweils Mitte Dezember abends in der 

Thomaskirche statt. Die Schüler/innen singen Weihnachtslieder für die 

Eltern, Geschwister und Verwandten (für alle Konfessionen).  

 

• Antolin 

Antolin ist ein webbasiertes Programm zur Leseförderung in Schulen, 

welches Quizfragen zu über 70'000 Kinder- und Jugendbüchern stellt. Die 

Kinder lösen nach dem Lesen eines Buches ein Quiz und verdienen sich 

Punkte. 

 

• Aufgabenhilfe / Lerninsel bei Klassen ohne Hausaufgaben 

Ein freiwilliges Angebot der Schule für Kinder. Die Aufgabenstunde bietet 

den Schülern/innen die Möglichkeit, mit Betreuung einer Lehrperson an 

den Hausaufgaben zu arbeiten.  

B 

• Begabtenförderung 

Zusatzstunde für Kinder, die den schulischen Stoff mühelos bewältigen 

und einen hohen Grad an Selbstständigkeit aufweisen. In der 6. Klasse 

Gymivorbereitung, ansonsten auch Stunden in der Forscheria möglich. 

 

 

 

 



• Besuchsmorgen 

Findet 2x jährlich morgens statt. Der Unterricht wird gemäss 

Stundenplan durchgeführt. Besuche in den Fächern Schwimmen und 

Textiles & Technisches Gestalten sind in derselben Woche möglich. 

 

• Bibliothek 

Für alle Klassen steht jederzeit die Kinderbibliothek Heuried zur 

Verfügung, wo sie gratis Bücher ausleihen können. 

Jedes Kind erhält eine persönliche Ausleihkarte, die es immer dabei 

haben muss. Das Kind erhält eine Quittung, auf der das Rückgabedatum 

und der Buchtitel vermerkt sind. Die Ausleihfirst muss eingehalten 

werden, ansonsten erhält das Kind eine Mahnung. Die Ausleihfrist kann 

aber verlängert werden. 

Weitere Infos finden Sie auf der Website unter: www.skbheuried.ch 

C Computer 

 Ab der 5. Klasse erhalten die Kinder einen Laptop ausgeliehen zum  

 täglichen Gebrauch. 

D 

• DaZ 

Deutsch als Zweitsprache. Ergänzung zum Regelunterricht für 

Schülerinnen und Schüler mit wenig Deutschkenntnissen. 

E 

• Elternabend 

Die Klassenlehrpersonen organisieren - teilweise auch 

klassenübergreifend - bei Bedarf einen Elternabend zu aktuellen 

Klassenthemen, den Unterrichtszielen, zu Lernstrategien, usw. Es wird 

gewünscht, dass mindestens ein Elternteil teilnimmt. 

 

• Elterngespräch 

Das Elterngespräch wird auf Einladung der Lehrperson oder auf Wunsch 

der Eltern durchgeführt, mit oder ohne Kind. 

 

 

http://www.skbheuried.ch/


• Elternrat 

Der Elternrat setzt sich aus ca. zwei Eltern pro Klasse zusammen und wird 

durch den Vorstand geleitet. Die Elternräte treffen sich dreimal jährlich. 

An den Sitzungen nehmen ausserdem die Schulleitung, sowie eine 

Lehrer- und Hortvertretung teil. Es werden aktuelle Themen aus der 

Schule besprochen, Projekte initiiert und umgesetzt. 

 

• Erzählnacht 

Die „Schweizerische Erzählnacht“ findet bereits seit den 90-er Jahren 

jährlich am zweiten Freitagabend im November statt und wird vom 

Elternrat organisiert. Eltern, Lehrpersonen, Angehörige oder 

Mittelstufenkindern lesen den Kindern Geschichten vor. 

F 

• Ferien- und Semesterkurse 

Ein Angebot der Stadt Zürich. Kinder ab dem Kindergarten können 

kostengünstig an diversen Sport- und Freizeitkursen während den Ferien 

oder Semesterweise teilnehmen. 

Weitere Informationen: www.sportamt.ch/kurse  

  

• Finken  

Hausschuhe, die nur im Inneren der Schule getragen werden. 

 

• Flohmi (Flohmarkt) 

Verkauf von gebrauchten, gut erhaltenen Spielsachen und Medien. Die 

Teilnahme ist freiwillig. 

 

• Forscheria 

Mit der "Forscheria" bietet die Schule Küngenmatt ihren Schülerinnen 

und Schülern die Möglichkeit des individuellen, selbständigen Lernens 

und Forschens. Jede Schülerin und jeder Schüler erhält die Möglichkeit, 

quintalsweise (Ferien-Ferien) während einer Doppelstunde zu einem 

vorgegebenen Thema zu forschen und zu experimentieren. Nach dieser 

Zeitspanne wechselt die Schülergruppe wie auch das Thema. So 

profitieren unter dem Jahr viele Kinder von diesem Angebot. Das 



Erforschte und Erlernte wird in einem Lernjournal festgehalten. Die 

Anmeldung und Einteilung erfolgt durch die Schule. 

 

• Fötzele 

Abfall zusammen nehmen und entsorgen. 

 

• Friedensstifter 

Kinder der 2.-6. Klasse können sich zum Friedenstifter ausbilden lassen. 

Ihre Aufgabe ist es, in den Pausen Streitigkeiten oder Missachtungen der 

Regeln anderer Kinder wahrzunehmen und selbst oder mit Hilfe der 

Pausenaufsicht zu intervenieren. 

 

• Fundgrube / Fundkiste 

Box in der vergessene, herumliegende Sachen gesammelt werden. Steht 

vor der Garderobe zur Turnhalle. 

 

• Fussballschüeli 

Freiwilliges Fussballturnier für Schülermannschaften, 2. - 6. Schuljahr. 

G 

• Gotti/Götti 

Alle Erstklasskinder bekommen ab dem ersten Schultag eine Gotte oder 

einen Götti zugeteilt. Dies sind 6.-Klässler, welche die Erstklässler am 

ersten Schultag begrüssen und ihnen die Schule zeigen. Während des 

Schuljahres finden gemeinsame Ausflüge oder Treffen statt. 

H 

• Hort 

Betreuungsangebot. Morgens vor der Schule, über Mittag oder nach der 

Schule für Kinder, die nicht zu Hause betreut werden. Die Anmeldung 

erfolgt über das Internet auf der Homepage der Schule Küngenmatt. 

I 

• IF- Lehrer 

IF = integrative Förderung durch Heilpädagogen, die Kinder mit 

besonderen Bedürfnissen unterstützen. Es wird einzeln oder in kleinen 



Gruppen gearbeitet. Findet die Unterstützung regelmässig statt, wird 

vorgängig ein Elterngespräch einberufen (SSG = schulisches 

Standortgespräch). 

J 

• Jokertage 

Schulfreie Tage. Jede Schülerin und jeder Schüler kann pro Schuljahr zwei 

Jokertage (schulfrei) ohne Dispensationsgesuch beziehen. Ein halber 

Schultag (z.B. Mittwoch) gilt als ganzer Jokertag. Nicht bezogene 

Jokertage verfallen. Die Klassenlehrperson muss mindestens zwei Tage 

vorher informiert werden. Bei besonderen Schulanlässen wie 

Schulreisen, Sporttagen etc. können keine Jokertage bezogen werden. 

K 

• Klassenlager 

Ein- bis zweimal in der Mittelstufe haben die Mittelstufenlehrpersonen 

die Möglichkeit, ein Lager mit ihrer Klasse durchzuführen. 

 

• KLP  

Klassenlehrperson 

 

• Kodex 

In der Schule Küngenmatt wird nach fünf Verhaltenskodexen gelebt: 

1. Ich trage Sorge zu mir, ich trage Sorge zu den anderen, ich trage Sorge 

zur Schule. 

2. Respekt ist… auf andere Rücksicht nehmen und Konflikte gewaltfrei 

lösen. 

3. Einfühlungsvermögen ist… für andere Verständnis und Mitgefühl 

zeigen. 

4. Verantwortung ist… die Folgen für das eigene Handeln tragen. 

5. Toleranz ist… Kolleginnen und Kollegen so leben zu lassen, wie sie sind. 

 

Diese Themen werden an einem Kodexmorgen während der Schulzeit im 

Frühling vertieft und konkrete Beispiele erarbeitet. Die Sätze werde im 

Treppenhaus sichtbar gemacht. 

 



• Kompetenz Zentrum 

Alle Schüler/innen des Schulhauses Küngenmatt können im "Kompetenz 

Zentrum" 10 wöchige Kurse à eine Doppellektion/Woche in…: 

-…überfachlichen Kompetenzen wie "Selbstvertrauen stärken", "Konflikte 

friedlich lösen", "Konzentration und Ausdauer entwickeln", "Clever lernen 

mit Strategie" 

-…fachliche Kompetenzen wie "leserlich schreiben" oder "Begabten-

förderung" besuchen. 

Informationen erhalten Sie bei den Klassenlehrpersonen oder direkt bei 

Petra.Acurio@schulen.zuerich.ch.  

Verpasster Schulstoff muss nachgeholt werden. 

 

• Kontaktheft 

Dieses Heft dient dazu, Informationen, Fragen oder Mitteilungen von der 

Lehrperson an die Eltern und umgekehrt zu übermitteln. Immer mehr 

wird dieses Kontaktheft durch Mailverkehr ersetzt. 

 

• Küngenmatt T-Shirt 

T-Shirt mit dem Aufdruck vom schlauen Fuchs für alle Kinder vom 

Schulhaus Küngenmatt. Das T-Shirt wird am ersten Schultag vom 

Elternrat allen neuen Erstklässler/innen geschenkt. Einmal pro Jahr 

können die Kinder selbst neue T-Shirts bedrucken. 

 

• Küngenblatt 

Ist ein Informationsblatt für Eltern und Schüler/innen, herausgegeben 

vom Elternrat unter Mitwirkung von Schüler/innen.  

L 

• Lausfachfrau 

Die Schule Küngenmatt hat eine ausgebildete, schulinterne 

Lausfachperson. Nach Bedarf führt sie Klassenkontrollen durch, um den 

Kopflausbefall möglichst rasch zu erkennen und zu reduzieren. Die 

Behandlung der Läuse liegt in der Verantwortung der Eltern. 

 

 

 

mailto:Petra.Acurio@schulen.zuerich.ch


• Lerninsel 

Zusatzstunden für Klassen, die ohne Hausaufgaben arbeiten. Es kann am 

Wochenplan gearbeitet werden oder auch individuelle Hilfe durch eine 

Lehrperson beansprucht werden. 

 

• Logopädie 

Ein Zusatzangebot der Schule. Es geht um die Sprache, das Sprechen und 

die Stimme. Logopädinnen und Logopäden helfen Kindern, Defizite der 

Aussprache und Lese-Rechtschreibeschwächen zu verbessern. 

M 

• Mittagstisch 

Der Mittagstisch des Elternrats findet im GZ-Heuried statt. Angemeldete 

Kinder werden über Mittag betreut und bekommen ein warmes 

Mittagessen. Die Anmeldung erfolgt über 

mittagstisch.kuengenmatt@gmx.ch 

N 

O 

P 

• Pausenaufsicht 

In jeder Pause halten sich zwei Lehrpersonen auf dem Pausenplatz auf. 

Sie sind dann Ansprechpersonen für die Kinder und werden durch die 

Friedensstifter unterstützt. 

 

• Pausenkiosk 

Ca. 1x pro Monat organisieren die 6. Klässler einen Pausenkiosk. Die 

Kinder können bei den Lehrpersonen Coupons beziehen oder mit 

Kleingeld bezahlen. Das Angebot variiert und der Kauf ist freiwillig. 

 

• Polysport 

Ein Zusatzangebot der Schule. Es richtet sich an sportbegeisterte Kinder, 

welche zusätzlich zu den Turnstunden noch Sport treiben möchten. Die 

Anmeldung wird jeweils vor den Sommerferien durch die Lehrpersonen 

verteilt.  

mailto:mittagstisch.kuengenmatt@gmx.ch


Q 

• Q-Tag 

Qualitätsentwicklungstag für Lehrpersonen. An diesen Tagen haben die 

Schülerinnen und Schüler schulfrei. Der Hort ist geöffnet.  

R 

S 

• Samichlaus 

Ist die schweizerische Bezeichnung für den heiligen Nikolaus. Am 6. 

Dezember besucht der Samichlaus die Kinder und erzählt aus seinem 

Buch, was die Kinder das Jahr hindurch gut und was sie nicht so gut 

gemacht hatten. Die Kinder kriegen von ihm einen Grittibänz 

(Hefeteiggebäck).  

 

• Schneetag 

Mitte Januar haben die Kinder der 4.-6. Klasse die Möglichkeit, mit dem 

Car in die Flumserberge zu fahren und dort einen Tag mit Ski-, 

Snowboard oder Schlittenfahren zu verbringen. Für die Kinder, welche 

nicht am Schneetag teilnehmen, wird in der Schule ein 

Alternativprogramm durchgeführt.  

 

• Schulfächer und ihre Abkürzungen: 

-AH: Aufgabenhilfe 

-BG: Bildnerisches Gestalten 

-BS: Bewegung und Sport 

-D: Deutsch 

-DaZ: Deutsch als Zweitsprache 

-RKE: Religionen, Kultur, Ethik 

-FS1E: Englisch 1. Fremdsprache 

-FS2F: Französisch 2. Fremdsprache 

-MA: Mathematik 

-MGA: Musikalische Grundausbildung 

-MU: Musik 

-RZG: Räume, Zeiten, Gesellschaften 

-SW: Schwimmen 



-TT: Teamteaching (Unterricht findet durch zwei Lehrpersonen statt.) 

-TTG: Textiles und Technisches Gestalten (früher Handarbeit) 

-NMG: Natur, Mensch, Gesellschaften 

-NT: Natur und Technik 

 

• Schulhausfest 

Alle zwei Jahre nach den Sommerferien findet ein Fest für alle 

Schüler/innen und Ihre Familien auf dem Schulhaus Areal statt. 

 

• Schulreise 

Einmal pro Schuljahr kann die ganze Klasse mit der Lehrperson einen 

Tagesausflug machen.  

 

• Schülerrat 

Setzt sich aus Kindern der 2.-6. Klasse zusammen. Jede Klasse wird durch 

zwei Kinder vertreten und bespricht zusammen mit ca. drei 

Lehrpersonen aktuelle Themen des Schulalltags. Die Kinder haben so die 

Möglichkeit, Ideen und Wünsche in den Schulalltag einfliessen zu lassen 

und Projekte umzusetzen.  

 

• Schulsozialarbeit SSA 

Ein kostenloses Angebot der sozialen Dienste der Stadt Zürich. Sie berät 

Schüler/Innen, Eltern und Lehrpersonen bei Themen in Bezug auf den 

Familien- und Schulalltag. Die Schulsozialarbeit untersteht der 

Schweigepflicht und ist vor Ort im Schulhaus. 

 

• Schulzahnklinik 

Einmal pro Jahr findet eine zahnärztliche Reihenuntersuchung in der 

Schulzahnklinik statt. Die Eltern haben die Möglichkeit, ihr Kind falls nötig 

in der Schulzahnklinik behandeln zu lassen.  

 

• Schwimmunterricht 

Findet von der ersten bis vierten Primarklasse im Schwimmbad 

Schulhaus Borrweg oder im City Hallenbad statt. Der Schwimmunterricht 

wird durch eine speziell ausgebildete Schwimmlehrperson geleitet.  

 



• Screening 

Screenings werden von der Logopädin im Kindergarten durchgeführt zur 

Früherkennung von Entwicklungsauffälligkeiten. Nach einem 

Elterngespräch kann eine geeignete Unterstützung/Förderung für das 

Kind aufgegleist werden. 

 

• Silvesterlauf 

Eine freiwillige Laufsportveranstaltung in Zürich Mitte Dezember. Kinder 

haben die Möglichkeit, mit Ihren Eltern, der ganzen Familie, alleine oder 

mit der Klasse 1,5 km zu laufen. Anmeldung online. 

 

• Spetten 

Fällt eine Lehrperson kurzfristig aus, werden die Schüler/innen in andere 

Klassen verteilt. Jedes Kind wird Anfang Schuljahr informiert, in welche 

Klasse es in solch einem Fall gehen muss. 

 

• Sporttag 

Einmal pro Jahr führt das Schulhaus Küngenmatt einen Sporttag durch. 

 

• SSG (schulisches Standortgespräch) 

Eine Gesprächsrunde unter Einbezug der Eltern, die einberufen wird bei 

allfälligen schulischen oder sozialen Problemen. Die besprochenen 

Massnahmen werden festgehalten und mit den Unterschriften der 

anwesenden Personen bestätigt. 

 

• SuS 

Schülerinnen und Schüler 

T 

• Telefonalarm / Telefonkette 

Wichtiges Kommunikationsmittel für kurzfristige Mitteilungen und 

Notfälle, welche eine ganze Klasse betreffen. Bei einem Anruf muss 

umgehend die nächste Familie auf der Liste angerufen werden und die 

Mitteilung weitergeleitet werden. Ist das nächste Kind auf der Liste nicht 

erreichbar, wird das übernächste angerufen, damit die Nachricht 



trotzdem weitergeleitet wird. Es ist wichtig, die Nachricht dem nicht 

erreichten Kind später nachzuliefern. 

 

U 

• Ufzgi 

Hausaufgaben. Schularbeiten, die von den Kindern zu Hause erledigt 

werden. 

 

• Universikum 

Das Schulamt der Stadt Zürich bietet ergänzend zur Volksschule das 

Begabtenförderprogramm "Universikum" an. Dieses Angebot ist für 

Kinder mit überdurchschnittlich guten Leistungen gedacht. Anmeldung in 

Absprache mit der Lehrperson. 

V 

• Veloprüfung 

In der 5. Klasse absolvieren die Schüler/innen eine Veloprüfung, in der 

sie zeigen, wie sie sich sicher im Strassenverkehr verhalten. Für die 

Prüfung wird im Voraus unter professioneller Instruktion geübt. 

 

• Verkehrsinstruktor 

Ein- bis zweimal pro Jahr besucht ein professioneller Verkehrsinstruktor 

der Polizei die Klassen um mit ihnen das richtige Verhalten auf der 

Strasse zu üben. 

 

• Vikariat 

Kurzzeitige Stellvertretung für eine Lehrperson. 

W 

• WOP/WOF 

Wochenplan/Wochenfester. Auf dem WOP oder WOF wird schriftlich 

festgehalten, welche Aufgaben in der Woche erledigt werden, an 

welchen Themen gearbeitet wird und wann Tests durchgeführt werden. 

X 



Y 

Z 

• Zahnpflege / Zahnputzfachfrau 

Mehrmals jährlich werden die Schüler/innen durch eine professionelle 

Zahnputzfachfrau geschult, wie korrekt die Zähne gereinigt werden. Die 

Kinder reinigen ihre Zähne mit einer fluorhaltigen Zahncreme. 

 

• Zeugnisse 

Ab der zweiten Klasse erhalten die Kinder zweimal jährlich (vor den 

Sport- und vor den Sommerferien) ihre Zeugnisse. Hier werden ihre 

Leistungen, die Lernentwicklung und das Verhalten beurteilt und 

bewertet. Das Zeugnis wird von den Eltern unterschrieben und an die 

Lehrperson zurückgegeben. 

 

• Zmittag 

Mittagessen 

 

• Znüni 

Zwischenverpflegung für die Zehn-Uhr-Pause. 

 

• Zukunftstag 

Am Zukunftstag haben Kinder ab der 5. Klasse die Möglichkeit, einen Tag 

ihre Eltern, Verwandte oder Bekannte bei der Arbeit zu begleiten oder an 

verschiedenen Spezialprojekten teilzunehmen. 

 

• Zürifisch 

Kinder bis zur 6. Klasse dürfen am Wettschwimmen "De schnällscht 

Zürifisch" teilnehmen. Es wird eine Strecke von 50 Meter geschwommen, 

die schnellsten kommen in ein Final. 

 

• Zürihegel 

Kinder der 1.-6. Klassen können im Einzellauf oder als Staffelteam um 

den Titel "De schnällscht Zürihegel" kämpfen. Im Einzellauf wird eine 

Strecke von 80 Metern zurückgelegt. Die Staffelteams bestehen aus 

sechs gleichaltrigen Mädchen und Jungen, die jeweils 2 x 60 Meter 



zurücklegen. Die Quartierausscheidung findet in der Sportanlage 

Utogrund statt. 

 

• Zvieri 

Zwischenverpflegung nachmittags 
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